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Band XVI . 10 .

Mit be fön derer HerücksicütiZung üer Antkropologie unä Gtlmologie .
In

Verbindung mit Fachmännern und Künstlern herausgegeben von

Karl A n d r e e .
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Barcelona und der Montserrat .

Von Franz Koppel .

I .

 An hellen , sonnbeglänzten Tagen sieht man vom MoniVentouxzwischenJsöreundDurancedenGolfvonMar-seille,undinsüdwestlicherFernedenschneebedecktenGipfeldesCanigon,der,keineTagereiseweitvomMeerentfernt,alshöchsteSpitzederOstpyrenäensichaufthürmt.DerMeridianvonParisführtüberseinschneeigesHaupt,undzwischenihmunddemCapRosas,derSüdostspitzedesselt-samzerklüftetenVorgebirges,durchsetzteineeinzigetiefereThalsenkungdievierfacheScheidewandderPyrenäenvonNordnachSüd.HierhattedieNaturdiegroßecatalouischeHeerstraßeangedeutet,dieKunsthatsieausgeführt.DieRömerbahnteneinenWegfürihreLegionen;amColPer-tusdurchbohrtensiedenFels;dieScipionen,CäsarundPompejusbautenhierAltäre,HannibalzogmitseinenEle-phautenundnumidischenReiternaufdieserStraßehinüberindielachendenGefildederProvence.

 Noch heute ist dieser Paß von Bellegarde der sehr besuchteundbequemeLandwegvonMarseillenachBarcelona;eineklingendeMaulthierpostfährttäglichzwischenPerpignanundGeronahinundher,esgiebtkeinebequemereAlpen-straßeinderWelt.

 Zunächst führt sie durch die gluthheiße , kornreiche EbenevonPerpignan,dannsanftansteigenddurchHügellandmittrefflichemWeinbauundOlivencnltnrindieschöneGebirgs-landschaftvonRonssillon,dieihrenNamenvondenRho-diernhabensoll,wieCapRozasvondemdahinterliegendensichernHafen,denrhodifcheSeeleuteentdeckten.Heuteist
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das romantische Hügelland das Mekka aller Weinreisenden ,ambekanntestendurchdenbeispiellosenNeichthumandunkel-feurigenWeinen.WeiterhinaufbeginnteinmehrereStnn-denlangessteilesAnsteigenbiszumBergdorfPertus;einlanggewundenesromautifch-wildesFelsthalführtnachSpa-nienhinein;linksnndrechtsstehentrotzigeBergfesten,theil-weiseinFelsengehauen;dasfranzösischeBellegardeüber-ragtsiealleundbeherrschtdenHanptpaß.InJunquerabetrittderWandererdieerstehoheBergterrasseCataloniens,welchemitKorkeicheuganzüberdecktist,undnunsteigterindasweitezerrisseneBerglandCatalonienshinunter.InGerona,„demTitanengrabespanischerTapferkeit",nimmtdasmoderneFortbewegungsmittel,derDampfwagen,ihnwiederaufundführtihnraschinblühendes,wohlangebautes,üppigesLand.

 Nun merkt er bald , daß er einer großen gewerbreichenStadtsichnaht:Allesweistdaraushin;diePolypenarmederindustriellenHandelsmetropolevonSpanienerstreckensichringsinsumliegendeLandhinein.PrächtigeVillen,dieinGärtenvollsüdlichprangenderVegetationstehen,wech-selnmitrauchendenSchlotennndhämmerndenWerkstätten,ausblühendenFelderntauchenvolksbelebte,lärmendeVor-städte;Fleiß,Sauberkeit,üppigerWohlstandistderHerr-schenk,überallhinsichtbareCharakter.„ManglaubtnichtinSpanienzusein,sondernirgendwoineinemStückvonEngland,durchZauberunterdenHimmelCataloniensver-setzt"—soruftGustavKörneraus,derfrühereamerikani-
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